
Der Rahm kostet mehr wie
Milch. W

Gutes, reiches Wkehl kostet
mehr wie gewöhnliches Mehl.

Bielleicht ist das von Ihnen
benutzte Mehl angefertigt, um
mit dem Preis von anderem
zu wetteifern.

Es giebt ei« Mehl, das nie-
mals gemacht wurde, um mit
dem Preis des anderen zn Wett-

eifer«.

! GsHL I
Z D»> tt'iierste Mehl in Amerika und werth »lle«, was e» »«stet. W
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Ist e» haben e».

Berkauf von garantirten Bade-
zimmer Ausrüstungen.

Diese schweren Nickel Ausrüstungen werden dazu beitragen, da« Bade«
»immer zu verschönern, und geben langen, zufriedenstellenden Dienst. Sie
sind absolut sanitär, schön im Dessin und stark sie kommen nicht au«>
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7S Cent« Werth. 49 Cent«. .
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40 Cent« Werth, 29 Cent«.
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Sah,-, «ruft-, Hilst-, Nerven-

»nd alle rheumatischen Schmerzen wei-
chen einigen Einreibungen mit Dr.
«ichter'«

»de und bvc in Apotheken. Nur echt
«>t Nnker.

?. 4V. SIVLIW » 00..
(Au» Rudolstadt, Thüringen,)

»4-80 Str., Vor».

Stadt und County.

forde«, die rlwa 5300,000 losten w»>
den.

Die Central Labor Union erklärte
sich am Sonntag mit großer Majorität

Assessor? als Nachsolger von A? B

nirte.
Direktor der öffentlichen Werke

Haye« ernannle am Freitag Frank Hol-leran von Linden Straße al» Pflaster-
ung»material Inspektor im Werk der
McDonald Construction Companie.
Er wird dazu sehen, daß gute« Ma-
terial benutzt wird.

Ein deutscher Polizeihund, für
Bennie Throop von hier bestimmt und

sür welchen dieser tl.bliv bezahlt hatte,
riß sich in WilkeS-Barre, al« er von der
United Expreß Companie tran«por«irt
wurde, von einem Strick lo» und machte

Eine vorzeitig erfolgte Sprengung
vonDynamit in dem Lackawanna Durch-
schnitt bei Dalton hatte Samstag Nach-
mittag zur Folge, daß der 38 Jahre
alte Peter Nazzerevjo von Dalton Ver-
letzungiii erhielt, d« sein Tod im Staat
Hospital verursachten, während der IS
Jahre alte John Nutriant, gleichfalls
von Dalton, schlimme Verletzungen er-
hielt.

Nachdem die Scheune de» Finley
Martin von Madisonville am Freitag
Morgen von einem Brand zerstört wor-
den war und man die Entdeckung ge-

mMett°und^di"^
oerhaftet und später äl« Brandstifter
dem Gesängniß.llbersandt.

Folgende Deutsche werden al«
Geschworene in dem Common Plea»
Gericht dienen, da« am l. Juni seinen
Anfang nehmen wird : Samuel Weber,
Fred. Diehl, Henry Leber, William A.
Fetzer, Samuel Dorfman, Geo. Wahl,
C. E. Ferber, Wm. P. Brandt, John
Steigerwald, Albert Wagner, I. Geo.
Frühan, Chatte« Schwenker, Henry
Z-idler, Walter H. Buichcc, Ailhur
Biedlman, Carl Wagner, Chi«. Schreckund William A. Nordt.

E» ist so still die Maiennacht,
»o still de» Walde» Hallen;
Im Grunde kühl der Bach nur wacht,
Thtlt still vorüber wallen

heimlich so^heimll^sacht:
Weckt durch de» Walde« Schweigen i
Ihr Schläfer, e« glüht im Osten schon,
Der Wipfel willsich neigen ;
Empor, o Lerche, den Himmelsgruß;
schlag' in der Bläue so laut, fo süß,
Empor, o Lerche, den Himmel grüß.

So fliehet die Nacht davon.
Noch einmal klingt'S wie Alpenklang,
Da horch, ist Antwort kommen,
O Amsel hörst du nicht den Sang?
Der Wald hal dich vernommen.
E« ruft der Pirol so hell im Thal,
Der Kuckuk ruft mit einem Mal
Da« ganze Thal entlang,
Da» ganze Thal entlang.
Und eine Glocke fern darein
Beginnet süß zu läuten,
Und in dem Herzen süß und fein
Sich alle Glocken schwingen.
Da« ist ein Singen, da» ist ein Klang,
Da« klinget und singet die Welt entlang,
Das klinget und singet die Well entlang.
Golt, Gott soll gelobet sein.
Gott soll gelobet sein!

Paul, Sohn de« Fred. C. Wald-

Woche in Delroil mit Fräulein Llllian

tion Companie von hie/ erfolgte am
Freitag in einer in Binghamton abge-
haltenen Versammlung, nachdem die
staalliche Behörde die Angelegenheit ra-

tifizirt hatte.
Die Stadt hat eine Maschine zur

Abwaschung der Straßen angekauft,
nachdem Direktor Haye» dieselbe einer
Probe unterzogen hattd. C» wurde da-

für »b»0 bezahlt, doch soll sie »900
werth sein. Mit der Maschine erwar-
tet man, die Abwaschung schneller zubesorgen und auch bedeutend Arbeit zuersparen.

Die County Kommissäre und
County Controller entschieden sich am
Montag gegen die Komsorstation aus
dem Gerlcht«gebäude Grundstück, nach-

Recht Gelb für den Zn»ck zu
verausgaben. Die Verdesserung wird
also vorläufig nicht gemacht werden, so
nothwendig sie ist.

Da« Aufstellen von Anschlage-
brettern aus dem GerichtSgebäudegrund-
stück ist zu einer Unart geworden und

aus dem Grundstück^erlauben. Ganz
recht so, denn die verschiedenen Zeitun-gen der Stadt bieten genügen» Ge-

Mitglied der Rothe Kreuz Gesellschaft,
welcher in Zacateca«, Mexiko, in Hast
genommen wurde und in Gefahr stand,
al« Splon skin Leben einzubüßen, ist
Donnerstag Nacht durch General Huer
>a freigelassen worden und später in

Mexiko City der Legation von Braztl
überwiesen worden. Dr. Ryan ist ein

Bruder der Frau Henry Lawler, Gattin
de» früheren Register os Will».

am Freita? e» verweigert hatte, in be-

treff der Primärwahl Ausgaben de«
Mayor« E. B. Jermy da« Superior
Gericht Gutachten anzutasten, wirdeine
Prüfung der Ausgaben nun erfolgen
müssen. Die Prüfung der Primärwahl-
ausgaben von Mayor Jermyn wird
wahrscheinlich doch noch durchfallen,
denn mit Ausnahme einer der Unter-
zeichner der bezüglichen Bittschrift ha-
ben sich die anderen zurückgezogen, und
da e» den Verbleibenden eine hübsche
Summe kosten wird, die Sache durchzu-
sühren, so wird er auch nicht» mehr
in der Sache thun.

Nächsten Dienstag Abend, den 12.
Mai, wird.der Scranton Liederkranz in
seiner Halle eine musikalische Unterhalt-
ung geben, verbunden mit Tanzkränz-
chen, wodei Fräulein Mabel Conant,
Sopran, von WilkeS-Barre, und Frank
I. Evan«, Tenor, milwirken werden.
E« wird diese» wahrscheinlich da» letzte
Ereigniß sein, da» der Verein in seiner
gegenwärtigen Halle abhält, und da«
Komite hofft au» diesem Grund, daß
sich die Mitglieder recht zahlreich ein-
stellen, da die Unterhaltung al« ein sog.
.Kehrau«" betrachtet werden kann.
Nichtmttglieder können zu SV Cent« Ein-
trittskarten erlangen. Am 8. Juli
werden e« 4S Jahre sein, seitdem der
Liederkranz gegründet wurde, und sür
diesen Anlaß ist ein Komite ernannt
worden, um Vorkehrungen zu treffen,
eine entsprechende Feier zu arrangiren.

Der Verein hat auch beschlossen, sich
am 18. Mai nach WilkeS-Barre zu be-
geben, um einem Konzert der bortigen
Concordia beizuwohnen, welche« ein sehr
gelungene» zu werden verspricht. Herr
John Brunner, Sekretär de« Lieder-
kranz, wird etwaige Anmeldungen ent-
gegen nehmen, damit Sitze reservirt
werden können. E« sei noch hier be-
merkt, daß die Concordia am 20. Mai
unter den Auspizien der Vereinigten
Sänger von Baltimore in genannter
Stadt ein Konzert geben wird, dann

nach Washington reisen und wahrschein-
! lich im Weißen Hau» gleichfall» ein

Konzert geben wird.

Kür oder gegen?

Die ProhibitionS-Frage.

Da« LegiSlativ-Koinite de» Deutsch-
Amerikanischen Zentral - Bunde« von
Pennsylvanien, an dessen Spitze die
Herren Arno P. Mowitz, Vorsitzer,
Adolph Timm, Sekretär, Gottlob Ham-
mer, Schatzmeister, und Hermann We-
der, Finanz-Sekretär stehen, hat sich
hiermit in einem Schreiben an die ver-

Kandidaten gewandt, welche» hier in
deutscher Uebersetzung folgt:

.Werther Herr:
Der Deutsch-Amerikanische Zen-

tralbund von Pennsylvanien ist ein
Zweig de« Deutsch-Amerikanische»
Nationalbunde», der zwei Millionen
Mitglieder In 4S Staaten zähll, von

denen 189,000 in Pennsylvanien
wohnen.

Da» obengenannte LegiSlaliv Ko-
mite wurde von Präsident Dr. C. I.

Pflichten gehört e» unter Anderem,
sich mit Kongreß- und Legislatur-
Kandidaten im Staate in Verbind-
ung zu setzen, ihre Ansichten über vor-
geschlagene Gesetze einzuholen und sie
allen Milgliedern de« ZenlraibundeS
als Fingerzeig für die Primärwahl
im Mai zu unterbreiten.

Wir erlauben un«, Sie achtungs-
voll um die Beantwortung der bei-
geschlossenen Fragen im Laufe einer
Woche nach empfang zu ersuchen,
wodurch Sie verpflichten werden

Bescheinigt Ihren ergebenen
Adolph Tlmm, Arno P. Mowitz,

Sekrelär. Vorsitzer.
Die an Kongreß-Kandidaten gerichte-

ten Anfragen lauten wie folgt:
?Sind Sie sür Vertheilung der Ein-

wanderer mit Regierung« > Hilfe auf
Farm-Ländereien, um die Produktion
von Brodstoffen zu erhöhen und die
Viehzucht zu fördern, damit dadurch die
hohen Lebensmittel-Preise herabgesetzt
werden

»Sind Sie für Erhaltung der Wäl-
der ?-

.sind Sie fltr Wiedereinführung der
Kanline in der Armee?"

.Sind Sie für oder gegen nationale
Prohibition?"

An die Kandidaten für die .General
Assembly"sind folgende Fragen gerichtet
worden:

.Sind Sie für gerechte Arbeiter-Ent-
fchädigungS-Gefetze?"

?Begünstigen Sie die Vertheilung
von Einwanderern mit Staat»«Hilfeaus Farm-Ländereien, um die Produk-
tion von Brodstoffen zu erhöhen und

Viehzucht zu fördern, damit aus diese
Weise die hohen Lebensmittel-Preise
herabgesetzt werden?"

.Sind Sie für Erhaltung der Wäl-
der?"

»Sind Sie für oder gegen Locol Op-
tion, Prohibition oder die Beradfolg-
ung von geistigen Getränken an Mit-
glieder von .bona fide" gecharterten

Klubs ?"

Die refpekliven Kandidaten haben
diese Fragebogen auszufüllen, zu unttr-

? Distriktanwalt Maxey wird sieben
Apotheker verhasten lassen, welche ohne
eine« Arzles Rezept schnapp« ver-

kauften.
Minnie C. Martin hat gegen

ihren Galten Henry elne Klage sür Ehe-
scheidung angeslrengl, weil er sie grau-
sam und barbarisch behandeile.

Joseph Hillstern, der gegen seine
Gallln Maggie die Anklage der Un-

Joseph E. Taylor ist am Dien»,
tag zum achten Mal al» Superinten-
dent der Schulen de» Counlle» erwählt
worden und erhielt zugleich eine Lohn-
erhöhung von Kl,<X>» bewilligt.

County Detektiv Jra Mitchell
und Konstabler W. S. Bartlett mach-
ten am Dienstag Nacht bei einem Rund-
gang die Entdeckung, daß verschiedene
Bordelle wieder eröffnet worden sind.

Die County Kommissäre beschlos-
Jessup-Moosic Lake Landstraße diese«
Jahr erbauen zu lassen, den» die Stra-
ße befindet sich in einem schlechten Zu-
stand und Ist kaum passirdar.

Harry Storm, welcher al» Ge>
hilf« Superintendent de» städtischen
Feuerwehr Departement» sungirte und
abgeschoben wurde, hat die Stadt sür
»40» rückständiges Salair verklagt und
behauptet, da er mm.r noch im Amt

? Die Angestellten der McDonald

au, die so nothwendigen Reparaturen
am Asphaltpflaster vorzunehmen. Da«
Pflaster befindet sich in einem schauder-
haften Zustand, denn allenthalben giebt
e» Löcher.

Dr. Samuel Weber, Dekan de«
Liberalen Künste College von Pennsyl-
vania State College, ist am Dienstag
Nachmittag einstimmig al» Superinten-
dent der städtischen Schulen von der

l Schulbehörde erwählt worden, al» Nach-
> solger te» verstorbenen George Howell.
l Sein Termin wird vier Jahre laufen,

mit einem jährlichen Salair von tb.oov.

Nu« deutsche» Gauen.

1s Der Bau de« deutschen Bot-
schaftsgebäude» in Washington ist in
ein neue« Stadium getreten. Die deut-

sche Regierung hat eine Einladung zur
Einreichung neuer Pläne für da« Ge-
bäude eingefordert. Die bekannten
Architekten Oberhofbaurath v. Ihne,
Möhrling und Dülser von der Techni-
schen Hochschule in' Dresden haben sich
bereit erklärt, an dem Wettbewerb theil-
zunehmen. Die Pläne müssen bis Ende
Mai eingereicht sein.

L In Straßburg im Eljaß ist im
Alter von 9» Jahren der Ehrendom-
herr Faller gestorben. Al« »der Psar-

ganzen Reiche dem großen Tage
von Vionville im August 187 U bekannl.

1s Der zweite Bürgermeister Mün-
chen« Dr. Philipp v. Brunner ist nach
2ljähriger ersprießlicher Thätigkeit in
der Jsarstadt von seinem Posten zurück-
getreten. Der Magistrat der Stadt
hat da« Verdienst de« scheidenden ge-
bührend gewürdigt und ihn mit Ehr-
ruiigen überhäuft.

H Eine verheerende Feuer«brunst
hat die gewerbreiche Stadt Meissen im
Königreich Sachsen heimgesucht. Die
dortige Nähmaschinen-Fabrik Biesolt-
Locke ist ei» vollständiger Raub »der

Flammen geworden. Der Schaden wird
auf drei Millionen Mark geschätzt.
Zahlreiche Angestellte gerathen außer
Arbelt.

Wie au« Berlin gemeldet wird,
hat Richard C. Riegln von der Jnter-
national Baseball League von England
da» neue Stadium sür den 23. Mai ge-

miethet. An diesem Tage wird zum
ersten Male in Deutschland von pro-
fessionellen Spielern Baseball gespiell
werden. Der amerikanische Botschaf-
ter Gerard hat sich bereit erklärt, den
ersten Ball zu werfen.

1s Generalleutnant z. D. August v.
Jaiison, der bekannte Milllär-schrist-

steller, feierte letzte Woche in Berlin
seinen 70. Geburtstag und war au« die-
sem Anlaß der Gegenstand sehr hoher
Ehrungen. Generalleutnant v. Janson
wurde am 27. April 1844 in Dothen,
ProvinzOstpreußen, geboren,trat 18K1
in da» Ostpreußische Grenadierregiment
No. 3 ein.

H In der in Berlin abgehaltenen
Hauptversammlung de« ,Hils«verein»
Deutscher Juden" konnte konstatirt wer-
den, daß der Verein im letzten Jahre
durch das Anwachsen seiner Mitglieder-

zahl und durch große Schenkungen der-
artig erstarkt ist, daß er nunmehr an der
Spitze aller jüdischen Vereinigungen
Europa'« steht. Besonder« stark wur-
den, dem vorgelegten Rechenschaftsbe-
richt zufolge, t»e Arbeit und die Hilfs-
mittel de» Verein» auf dem Balkan in
Anspruch genommen.

7 Gerüchte, welche wissen wollten,
die Herzogin von Braunschweig, die
einzige Tochter de« Kaiserpaare«, sei
ernstlich erkrankt, haben ein prompte«
Dementi erhallen. Diese Gerüchie stütz
ten sich aus die Thatsache, daß die Mut-
ter das Kind nicht länger selbst stillt.
Der junge Welsen-Hohenzollern Sproß
hat eine Amme erhallen. Die Gaitin
eine« Briefträger«, welche am gleiche»
Tag, an welchem der Erdherzog geboren
wurde, am 18. März, eine» Kinde» ge-
na», ist dazu auserkoren worden.

1s In begeisterten Artikeln gedach-
ten die Berliner Zeitungen de« Groß-
Admiral« Han« v. Koester, dem e« letzte
Woche vergönnt war, seine» 70. Ge-
burtstag zu feiern. Man nennt den

Groß-Admiral den .Haeseler der Nord-
see" und den ?Erzieher der Flotte".
Han« v. Koester wurde im Jahre 1844
al« der Sohn eine« mecklenburgischen
Rittergutsbesitzer« geboren, besuchte da«
Werder'sche Gymnasium inBerlin und
trat im Jahre IBbS als Kadetten die

? Zu Krainfeld in Oberhessen,

Händler Abraham Stein nächtlicherweile
überfallen und durch Beilhiebe getödtet.

Mutter, die 23jährige Tochter und drei
Söhne, im Alter von IK, 19 und 21
Jahren, schwer verletzt. Da» Hau»
wurde angezündet und brannte zum
großm Theil ab ; desgleichen ein Nach-
barhau». Aus den Verdacht hin, da»
schreckliche Blutbad angerichtet zu Ha-
des, sind in Kraienseld der Landwirlh
Hvffmann und dessen Sohn in Hast ge-
nommen worden.

Zu Metz wurde der Grundbe-
sitzer Hurlin au« Monligny unter
Spionageverdacht verhaftet, nachdem
auch eine Haussuchung stallgesunden;
und der Antrag aus Zulassung zur
BllrgschaftSsiellung wurde abgelehnt.
Da» Grundstück de« Verhafteten stößt
an da« Fort Leipzig an.

1s Der älteste Rabbiner der Reichs-
hauptstadt Berlin Prosesfor Maybaum
stierte letzte Woche seinen 70. Geburts-
tag. Hohe Ehrungen wurden ihm au«
diesem Anlaß von seinen Glaudentge-

nossen zu theil.
? Ju Bochum. Westphalen, ist der

bekannte Chirurg SantlälSralh v. Var-
deleben im Alter von nur S 2 Jahren an
Nierensteinen gestorben.

1s Der deutsche Luftschiffer Han«
Berliner und feine beiden Begleiter, die
in Rußland verhastet wurden, weil sie
in ihrem Ballon dort niedergiugen, wur-
den zu je sechs Monaten Emzelhast ver-
urtheilt.

Die Bewohnerschaft von Kiel
hat dem Groß-Admiral Han» v. Koester
am Voradeud zu seinem 70. Gedurt«-

> tage eine überraschende Ehrung durch

" Unter*zekn Krankheiten

Forni«

Alpenkräuter

OK. S BONB CO..
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Comb/nae/on srvee/>e»'
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Veranstaltung eine« Fackelzuge» bereitet.
Sämmtliche Marinevereine der Stadt
versammelten sich, um sich an der dem
beliebten Groß-Admiral und Präfiden-

betheiligen.

L In Gegenwart de» Prinzen Fried,
rich Wilhelm Vertreter de» Kaiser«

Enthüllung eine« Denkmal» Friedrich»

ein FestgotteSdienst statt,tbei dem Pastor
Schwarz und Professor Kretschmer An-

Festzug nach dem DenkmalSplatz, an
dem sich gegen 3,000 Perjonen belhei-
ligten. Nach der Weiherede de« Bär-
germeister» gab Prinz Friedrich Wilhelm

den mehrere Orden«au»zeichnungen oer-
liehen.

1s Nach dem erfolgreichen zwanzig-
stündige» Dauerflug

VusNchifs^S
1s Wie au« München berichtet wird,

ist der älteste Sohn de« früheren, im
Jahre 1901 verstorbenen Reichskanzler«
Fürsten Chlodwig zu Hohenlohe-Schll-
lingSsürst, Fürst Philipp Ernst Maria
zu Hohenlohe-Schillingssürst. Prinz von
Ratibor und Corvey, schwer an einem
Nervenleiden erkrankt, seine
not» wendig wurde,

H Der Erzbifchof v. Hartmann von
ski»n ist ernstlich anßronchiliS.erkrankt.
Der Erzbifchof ist, wie kürzlich au»
Rom berichtet wurde, einer der drei
deutschen Kirchenfürsten, welche bei dem
Ende Mai abzuhaltenden Konsistorium
zu Kardinälen erhoben werden sollen.

Prinz Heinrich von Preußen und

seine Gemahlin, Prinzessin Irene, sind
letzten Freitag wohlbehalten von ihrer
Südamerikasahrt wieder in Hamburg
angelangt und sofort nach Kiel weiter-
gefahren. Prinz Heinrich trat Mitte
Februar mit seiner Gemahlin aus dem
neuen ?Hapag'-Dampser.Trafalgar"
feine Südamerikasahrt an. ,um Land
und Leute kennen zu lernen-, wie «sich
kurz vor seiner Abfahrt auf einem Ban-
kett in Hamburg ausdrückte. Die Reife
entbehrte jeden offiziellen Charakter»,
doch wurde der Prinz in Brasilien, Ar-
gentinien, Chile und Paraguay mit
Ehrungen geradezu Überschüttet.

lm Alter von mehr al« 80 lah»
ren.lst in Berlin der frühere preußische
Oberlandstallmeister Graf Georg Lehn-
dorff gestorben. Er war am 4. Dezem-
ber 1833 zu Steinort geboren und ver-
heirathete sich in König«berg im Jahre
IBbb mit der Gräfin Klara zu Kalnein,
die ihm vor drei Jahren in den Tod
vorau«ging. Der Verstorbene war
Wirklicher Geheimrath, Rittmeister a.
D. und Ritter de« Johanniter-Orden«.

1s Der bekannte Komponist, Ge-
neral-Musikdirektor Pros. Max Reger,
vom Herzoglichen Hostheater in Metn-
ingen, welcher seit dem Jahre ISII auch
an dem derühmten Berliner Konser-
vatorium wirkte, hat seine Resignation

genommen wurde. Reger gilt für ei-
nen der hervorragendsten deutschen Mu-
siker, dessen Kompositionen eine weite
Verbreitung erlangt haben.
Protest-Resolution de« D. A. St.

in Milwaukee.
Der Stadlverband Milwaukee, Wi«.,

de« Deutsch-Amerikanischen National-
Bunde« hat die folgende Protest-Reso»

fuche gemacht werden, Kinder in den
Dienst ihrer Sache zu stellen, und da
die .Women's Christian Temperance
Union" sür die Schüler der öffentlichen
Preise für die besten Aufsätze über Pro-
hidition«themata» öffentlich aulschreibt,

so erhebt der Stadlverband von Mil-
waukee energischen Prolest gegen diesen
Mißbrauch von Kindern, da diese« Vor-

gogisch ist."
Der Stadtverband bittet zugleich

Eltern wie Lehrer, die ihrem Schutze
anvertrauten Kinder von der Theilnah-
me an diesem Preisausschreiben abzu-
halten.

Wichtig, daß Schmerzen
. gelindert werden

Die überaus grobe Wichtigkeit.
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